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PRESSEINFORMATION

Alberta – Der Wilde Westen & Calgary Stampede

Der "Wahre Westen" liegt in Alberta. Das Leben außerhalb der Städte ist geprägt durch Ranches, Farmen und Dörfer, die alle noch den Geist des Wil​den Westens in sich bergen. Das Cowboy-Feeling erreicht seinen Höhepunkt mit der Calgary Stampede, "der größten Outdoor-Show der Welt", die jährlich im Juli stattfindet und zu der sich Cow​​​boys treffen, um sich in Disziplinen wie Rodeos und Plan​wa​gen-Rennen zu messen. Es gibt viele Möglichkeiten aktiv ins Western​​ge​schehen ein​zugreifen: Als Besucher bei Albertas regionalen Rodeos, auf einem Pow Wow, als Gast auf einer Working-Ranch oder einfach nur während eines Reitausflugs.

http://www.TravelAlberta.com (Travel Alberta)

http://www.capitalex.com (Edmontons Capital Ex; ehem. Klondike Days)

http://www.rodeocanada.com (Canadian Professional Rodeo Association)

NEWS & STORY IDEAS 

Home on the Range – Richtig erleben kann man das Cowboy-Feeling durch einen Aufenthalt auf einer Ranch. In Alberta gibt es verschiedene Möglichkeiten seinen Ranchurlaub zu gestalten; auf einer Guest Ranch wird man langsam an das Geschehen herangeführt, Besucher können entspannen und an Ausritten teil​nehmen. Auf einer echten Working Ranch hingegen beteiligt sich der Be​sucher aktiv an den täglichen Arbeiten der Cowboys.

http://www.albertacountryvacation.com (Alberta Country Vacation)

Alberta Boot – Die Alberta Boot Company wurde 1978 gegründet und ist die einzige Manufaktur für Westernstiefel in Alberta - im Cowboy Country. Seit 1999 ist Alberta Boot der offizielle Ausstatter der RCMP Royal Canadian Mounted Police. Für die RMCP werden die typischen Strathcona High-Brown Boots, die zur feierlichen roten Uniform getragen werden, angefertigt. Generell wurden die Stie​fel früher unterschieden in „Wellingtons“, die bis zum Knie mit einer höheren Front reichten, oder in „Hessians“. Die „Hessians“ wurden von den Stiefeln der hes​sischen Soldaten zur Amerikanischen Revolution getragen und zu den bei Cowboys beliebten Stiefeln mit V-Ausschnitt unter dem Knie abgewandelt. Zu den von Alberta Boot ausgestatteten und in Alberta gedrehten Filmen gehören u.a. Open Range, Legends of the Fall (Legenden der Leidenschaft), Shanghai Noon und Unforgiven (Erbarmungslos). Zu den Schauspielern zählen u.a. Lucy Liu, Brad Pitt, Jackie Chan, Robert Duvall, Kevin Costner und Isabella Rossellini. www.albertaboot.com
The Cowboy Trail – Mit dem Cowboy Trail befindet man sich auf einer Reise​rou​te durch Alberta, die einen Einblick in das tägliche Cowboygeschehen ver​spricht. Von der Prärie entlang der Ausläufer der Rocky Mountains, von Mayerthorpe nach Cardston, auf einer Strecke von insgesamt 640 Kilometern wechseln sich kleine Ortschaften und einzigartige Landschaften ab. Es gibt Märkte und antike Westernläden zu besichtigen oder kleinstädtische Rodeos zu besuchen. Cow​boys auf ihrem „Cattle Drive“ sind auf dieser Route keine Seltenheit. Zeichen aus der Vergangenheit sind alte Pelzhandelstationen, die von den ersten Pionieren als zentrale Anlaufstelle genutzt wurden. http://www.thecowboytrail.com 

Bar U Ranch – Entschlossenheit, harte Arbeit und große Namen wie Sundance Kid haben die Bar U Ranch zu einer der bekanntesten Ranches ihrer Zeit ge​macht. Obwohl bereits 1882 gegründet, lebt der dynamische Geist der ver​gangenen Zeit auf der Bar U Ranch weiter. Die historische Stätte kann besucht und der Alltag eines Cowboys miterlebt werden; vom Einfangen der Kälber, der Arbeit mit den Pferden bis hin zum Lagerfeuer mit alten Cowboygeschichten. Die Bar U Ranch ist eine National Historic Site Kanadas. www.parkscanada.gc.ca
Bragg Creek Trading Post – Seit 1932 ist der Bragg Creek Trading Post eine Anlaufstelle für die umliegenden Farmen und in der Gegend beheimateten First Nations. Am historischen Stoney Trail gelegen, der sich durch die Ausläufer der Rocky Mountains windet, befindet sich Bragg Creek direkt auf der Nord-Süd- Rou​te, die von den Stoney First Nations genutzt wurde. Der Bragg Creek Trading Post ist zwar nicht die älteste, aber die am längsten intakte Handelsstation Alber​tas; das Benzin wird heute noch aus einer Handpumpe der 20er Jahre gezapft.

Heritage Park Historical Village – Kanadas größtes lebendiges Freiluftmuseum. Eine große Anzahl an historischen Gebäuden ermöglichen einen Ein​blick in unterschiedliche Epochen. Angefangen bei der Geschichte der kana​disch​en Trapper von 1914 bis hin zu kleinen Geschäftsgebäuden der ersten Sied​lun​gen im Westen. Die Häuser sind Originale und stammen aus ver​schie​denen Regionen der Provinz. Statisten in historischen Kostümen beleben das Stadtbild. www.heritagepark.ca
Glenbow Museum, die Mavericks und Aboriginal Experiences – Das größte Museum in West​kanada eröffnete 2007 eine neue, permanente Ausstellung: Mavericks – An Incorrigible History of Alberta. Beschrieben wird das Leben von über 40 abenteuerlustigen, hart arbeitenden und mutigen Personen, die Albertas Geschichte in den vergangenen 200 Jahren nachhaltig prägten. Neben dieser neuen Sammlung gibt es eine weitere einzigartige Ausstellung der westkanadischen Ge​schich​te, die der First Nations. Alberta beheimatet 43 verschiedene Stämme der Ur​ein​wohner und ver​fügt so über eine große kulturelle Viel​falt, die Anhand dieser Ausstellung verdeutlicht wird. www.glenbow.org (Glenbow Museum Calgary) 

Eagle Spirit Cultural Programs – Der Veranstalter Eagle Spirit Cultural Pro​grams bietet in Zusammenarbeit mit dem Elk Island Retreat für Teepee Camper und Tagesbesucher eine große Auswahl an Aktivitäten, Zere​mo​nien und Lehr​pro​grammen der First Nations an. Es kann aktiv an traditionellen Ritualen teil​ge​nommen und vieles durch das Wissen der Ureinwohner gelernt werden. Nahe des Elk Island National Parks und nur 30 Minuten östlich von Edmonton gelegen, verfügt das Elk Island Retreat über geräumige Holz​boden-Teepees und Lagerfeuerplätze.  www.elkislandretreat.com
Die Weisheit der First Nations – Mahikan Trails Inc. bietet ein außergewöhn​lich​es Pro​gramm auf den Spu​ren der First Nations an: Von Natives geführte Wander​un​gen zu Felsmalereien früher Vor​fahren, über Spuren​lesen bis hin zu Lehr​gän​gen und Anwendungen der indianischen Kräuter​heilkunde. Im Mittel​punkt steht der Mensch im Einklang mit der Natur – nicht nur in der kanadischen Wildnis. www.mahikan.com
Head-Smashed-In Buffalo Jump – Vor über 10.000 Jahren jagte der Stamm der Plains mächtige Büffelherden über Felsvorsprünge inmitten der Prärie, um da​durch die Versorgung des Stammes zu sichern. Der im Süden Albertas gelegene Head-Smashed-In Buffalo Jump gehört mit zu den ältesten und größten erhal​tenen Buffalo Jumps im Westen Nordamerikas und zählt zu den UNESCO Welt​erben Albertas. Den Namen bekam der Buffalo Jump durch ein tragisches Er​eig​nis, bei dem ein junges Stammesmitglied vom Fuße des Plateaus aus das Spek​ta​kel, der in die Tiefe stürzenden Büffel, beobachten wollte und dabei zu Tode kam. Das zum Buffalo Jump gehörige Museum wird von den First Nations ge​leitet. Während der Sommermonate werden für Besucher verschiedene Semi​na​re abgehalten und Programme angeboten. Insgesamt wurden über 150 Buffalo Jumps in Alberta entdeckt. www.head-smashed-in.com 




White Hat Ceremony – Besucher Calgarys können durch eine kleine Zere​monie zum Ehrenbürger der Stadt ernannt werden. Während der Zeremonie wird dem neuen Ehrenbürger ein weißer Cowboyhut verliehen. Es muss das Ver​sprech​en gegeben werden, Calgarys Gastfreundlichkeit weiter zu ​ver​breiten. Die Zere​mo​nie ist kostenfrei, es müssen einzig die Kosten für den Cow​boy​hut getra​gen werden. Der Hut kann selbst mitgebracht oder über Tourism Calgary bestellt werden. Die White Hat Ceremony wird von Tourism Cal​gary durch​ge​führt. Der weiße Cowboyhut steht als Symbol für Calgary. Wichtige Staats​per​so​nen und bekannte Künstler bekommen ihn in einer ähnlichen Zere​monie bei Besuchen überreicht. www.tourismcalgary.com
Cowboy Cuisine – Ein authentisches Cowboy-Restaurant in Calgary ist das Buzzards Cowboy Cuisine in Calgarys Innenstadt. Die Speisekarte von Buzzards verfügt über eine große Auswahl an kulinarischen Westernspezialitäten inklusive Steaks und herzhaften Burgers. Rustikal ausgestattet sorgen antike Möbel, alte Sättel und weitere Cowboy-Artefakte für die richtige Atmosphäre.

www.cowboycuisine.com
Cowboy Poetry und Great Canadian Barn Dance – Eine Besonderheit in der Literatur ist die Cowboy Poetry. Jähr​lich im Juni findet in Pincher Creek ein Cow​boy Poetry Reading Festival statt. Künstler, Musiker und Rancher treffen sich, um ihre Werke am Lagerfeuer zum Besten zu geben. In den Zeiten der ersten Sied​ler traf man sich auch regelmäßig an den Wochenenden in großen Scheunen, um gemeinsam mit Freunden Musik zu machen und zu tanzen. Diese Tradition besteht noch heute in Hill Spring. www.greatcanadianbarndance.com
Canadian Finals Rodeo in Edmonton – Der November in Edmonton steht jedes Jahr im Zeichen der Cowboys. Die besten unter den professionellen Rodeoteil​neh​mern treten hier an, um sich den Titel des Kanadischen Meisters zu sichern. Die Wettkämpfe wie Barrel Racing, Cattle Roping, Steer Wrestling und Bronc- und Bull Riding sind in der Zeit vom 11. bis 15. November 2009 zu sehen.

www.canadianfinalsrodeo.ca
Calgary Stampede

Das Image Calgarys als „Cowtown“ Kanadas bestätigt sich jedes Jahr im Juli zur Stampede aufs Neue. Für zehn Tage verwandeln sich die Calgarians, ob Banker oder Hausfrau, in Cowboys und Cowgirls und tragen dann Stetsons und Cowboy-Stiefel anstelle von Anzügen und High Heels. Auf dem Programm stehen Rodeo-Wettbewerbe, die berühmten Planwagen-Rennen (die sogenannten „Chuckwagon Races“), Bühnenshows und Musikveranstaltungen. Dazu gehören auch eine Parade zum Auftakt der Feierlichkeiten, ein Dorf der First Nations, ein Jahrmarkt und eine Landwirtschaftsausstellung. Mittelpunkt der Festivitäten ist der Stampede Park, gleich südlich des Stadtzentrums. Mit über einer Million Besuchern aus aller Herren Länder ist die Calgary Stampede die „größte Outdoor-Show der Welt“ und findet 2009 vom 3. bis 12. Juli statt. www.calgarystampede.com
Die ganze Stadt ist auf den Beinen, wenn zu Beginn der Stampede am 3. Juli 2009 die zweistündige Stampede Parade durch die Innenstadt führt. Das Spektakel beginnt schon früh morgens mit kostenloser Unterhaltung zum „Aufwärmen“. Genau um 8.55 Uhr geht es dann los mit den bekannten Melodien der Blaskapellen. An der Spitze der Parade marschiert seit 1971 die preisgekrönte Calgary Stampede Showband. Dann kommen die Pferde, noch mehr Musikkapellen und die unzähligen bunten Motivwagen. Bei den 150 Zugnummern sind bis zu 4000 Menschen und mehr als 700 Pferde dabei. Es gibt Cowboys und Folklore-Gruppen, Prinzessinnen und Planwagen, Politiker und Clowns zu sehen. Auch die First Nations, die Ureinwohner Kanadas, reiten in ihren traditionellen Trachten auf ihren geschmückten Pferden mit. Sie alle werden von den etwa 250.000 Zuschauern am Straßenrand bejubelt. 

Der Traum eines jeden Cowboys ist es beim Rodeo-Wettbewerb bei der Calgary Stampede mit dem Hauptgewinn von 125.000 kanadischen Dollar nach Hause zu gehen. Die Cowboys treten in den Disziplinen Saddle Bronc (klassisches Rodeo mit Sattel), Bareback (Rodeo ohne Sattel), Bull Riding (Bullenreiten), Calf Roping (Kälberfangen mit dem Lasso) und Steer Wrestling (Stier-Wrestling) an. Die Cowgirls messen sich beim Barrel Racing. Planwagen-Rennen sind bei der Stampede besonders spannend. Wer als Erster die Ziellinie überquert hat nicht immer gewonnen, denn die Fahrer müssen 34 Strafen vermeiden, für die jeweils eine bis zehn Sekunden zur Gesamtzeit addiert werden. 

Im Indian Village sind die Stämme der Siksika, T'suu Tina, Blackfoot, Blood, Piegan, Sarcee und Stoney vertreten. Jedes Tipi hat sein eigenes traditionelles Design und auf einer Bühne werden Tanzwettbewerbe der First Nations abgehalten. Im Olympic Plaza in der Stadtmitte liegt der Rope Square. Jeden Morgen gibt es hier ein kostenloses Pfannkuchen-Frühstück und danach jede Menge Unterhaltung, z.B. Country-Musik oder Kurse im Two Step. Am Stephen Avenue Walk wird ab 10 Uhr Square Dancing vorgeführt und ebenfalls um 10 Uhr finden einstündige Stadtrundfahrten mit der Kutsche ab dem Fairmont Palliser Hotel statt. 2009 findet die Calgary Stampede vom 3. – 12. Juli statt. http://calgarystampede.com/
NEWS & STORY IDEAS 

Berühmtheiten aus der „Country Music“ Szene beim Rodeo – Wie schon im Jahr zuvor begeisterten auch in 2007 wieder Superstars wie Gretchen Wilson und Big & Rich mit Ihrer Country Musik die Besucher der Calgary Stampede. 

Die ersten Planwagenrennen wurden auf der Calgary Stampede ausge​tra​gen – Wie alles begonnen hat und wie das Format und die Regeln festgelegt wurden. Wie sich die Rennen entwickelt haben zu jenen Rennen, die heute in ganz Nordamerika ausgetragen werden.

Die Calgary Stampede fand ihren Ursprung in einer Land​wirt​schafts​ausstel​lung im Jahr 1886 – Die landwirtschaftliche Komponente ist heute immer noch stark vorhanden mit dem Zureiten von Pferden, Beurteil​un​gen der Warm- und Kaltblüter, Kälber und Schafe.

Rodeo gehört zum Alltag eines Cowboys – Ein Blick hinter die Kulissen: Ein Tag aus dem Leben eines Rodeoteilnehmers ergibt eine perfekte Cowboy-Ge​schichte. Oftmals ist das Rodeogeschäft eine lange Familientradition mit Vätern, die ihre Erfahrungen und ihr Wissen an die Söhne weitergeben. Besonders offen​sichtlich wird dies bei den Chuckwagen Races, wenn verschiedene Generationen einer Familie um den Sieg ringen (Bensmiller, Croteau, Glass, Knight, Sutherland Familien).

Kunst und kanadische „Western“ Kultur – Der kanadische Westen ist geseg​net mit natürlichen Schönheiten und inspiriert Künstler aller Sparten. Ob Gemäl​de oder Skulpturen, die traditionelle Kunst des Wilden Westens hat jährlich auf der Stampede einen festen Ausstellungsplatz. Zusätzlich finden sich im ge​sam​ten Stampede Park Wandmalereien zum Thema „Wilder Westen“. Alle sind von bekan​nten Künstlern aus Alberta erstellt worden und erzäh​len die Geschich​te der Stampede und der Provinz Alberta.

Frauen als Teilnehmer an den Wettbewerben der Stampede – Schon in den frühen Jahren der Calgary Stampede, um 1900, nahm Flores La Due, die Frau von Guy Weadick, an den Wettbewerben des Trick Roping teil. Viele Frauen folg​ten ihrem Beispiel. Heute werden Frauen zur relativ jungen Rodeoveranstaltung des Barrel Racings zugelassen.

Kultureller Treffpunkt der First Nations – Die Kultur der Native Americans ist ein wichtiger Bestandteil der Anziehungskraft der Stampede. Tatsächlich findet das einzige jährliche Treffen der Treaty Seven Nation aus dem Süden Albertas zur Zeit der Calgary Stampede auf dem Rodeo-Gelände statt.

Alberta, die Heimat der kanadischen Rocky Mountains, ist die viertgrößte Provinz Kanadas mit einem Gebiet von insgesamt 661.185 Quadratkilometern und einer Be​völ​kerung von 3,3 Millionen Einwohnern. Alberta befindet sich im kanadischen Wes​ten und ist eine der reichsten Provinzen des Landes. Mit der Kultur der First Nations, den UNESCO Welt​​​erben – Dinosaur Provincial Park, Head-Smashed-In Buf​​falo Jump, Banff-Jasper National Parks, Waterton Lakes/Glacier National Park und Wood Buffalo National Park – sowie den Weltstädten Calgary und Ed​mon​ton ist Alberta ein ganzjähriges Reiseziel. Alberta ist über die inter​nation​a​​len Flughäfen von Calgary und Edmonton erreichbar.  

Reisende erhalten deutschsprachiges Informationsmaterial über Alberta unter:

Tel: 01805-52 62 32 / canada-info@t-online.de
www.TravelAlberta.com
Pressekontakt:
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